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voni 28. v. M , Folgendes: T r i e f t , 28. März Unsere heu-
tige Corrcspo-ldcnz aus Alexandria wurde uns in der beispiel-
los kurzen Zeit von 1 4 7 ' ^ Fahrstunden überbracht und zwar:
von Alexandria nach Si ra mlt dein Dampfer „Erzherzog
Ludwig' in 56 Stunden; von S i ra uach Corfu init dcin»!ln-
poralN!'«" in 4 l'/2 Stunden ; von Corfu nach Trieft in 59"/4
Stunden; zusammen in 147'/^ Stunden. Ein neuer Be-
weis, daß alle unsere Berechnungen in Bezug auf die Schnel»
ligkeit der ^Beförderung der Ueberlaudpost über Triest auf
guter Basis beruhen und von der Wirtlichkeit noch übertvof-
fen werden. Gleichzeitig machte die lm^ l -a l r i c t t eiue Fahrt
von Smyrna nach Nhodus in 24 Stunden.

S t e y 0 r nl a r k
Die »Grayer Zeitung« vom 28. Mär^ enthält nach-

stehenden Artikel: Gratz. Wie fast kcine Jahreszeit verfließt,
ohne dasi nicht die Errichtung irgend einer nützlichen Anstalt,
die Gründung einer, dem öffentlichen Wohlc ersprießlichen
Gesellschaft, oder die Erinnerung an eine schon bestehende
Wohlthat in unserem Heimatlande gefeiert wird, so geschah
es auch, daß am 23. d. M . Nachmittags um 4 Uhr der
Donner feierlicher Schüsse zn einem Acte einlud, mit dem
cin für unsere Hauptstadt so wichtiges und mit allgemeiner
Freude begi'üsitcs Unternehmen begann. Es war dieß die feier-
liche Grundsteinlegung zu den im Bau begriffenen nnd zur
Gasbeleuchtung für die Stadt Gratz nöthigen Gebäuden in der
Schöliau.

Nachdem sich nämlich um diese Stunde, des überaus
ungünstigen Wetters ungeachtet, Se . Excellenz der Herr
Landeshauptmann, I g n a z M a r i a Graf v. A t t e m s ,
und lindere Honoratioren sammt einer beträchtlichen Menge
des PublisnmS unter zwei aufgerichteten Zelten versammelt
hatten, verkündete der Donner der Pöller die Anknnft S r .
Ercellcnz, unseres allgemein so hochverchlten Landesgouver-
neurs, M a t h i a s C o n s t a n t i n Grafen v. Wicken b ü r g ,
Hochwelcher mit Frau Gemahlin, E m m a Gräfin v. W i -
cke n b u r g , und Famil ie, in mehreren Wägen angelangt
war, und von der Versammlung mit sichtbarer Freude em-
pfangen wurde.

Nachdem nun Se. Excellenz, der Herr Laudeschef,
Se. Excellenz, der Herr Landeshauptmann, der Herr Bür-
gcrmelster, D r . A n d r e a s H ü t t csn b r c n n e r, und andere
Honoratioren die zum Zwecke der Grundsteinlegung verfaßte
Urkunde, welche zugleich eine historische Darstellung der seit
180! bestehenden, geregelten Beleuchtung der Hauptstadt
Gray enthalt, unterfertigt ha.lcii, wurde dieselbe vcm Henn

J o s e p h W i n t e r , Stadtbauamts-Adjuncten, vorgelesen,
und hierauf zur Grundsteinlegung selbst geschritten, bei wel-
cher Gelegenheit Se. Excellenz, der Herr Landesgouverneur,
den Stein zuerst mit Hammer und Mörtel befestigte, wel-
cher Act sodann von S r . Excellenz, dein Herrn Landcshaupt-
mann, von Ihrer Excellenz, der Frau Emma Gräfin von
Wickeuburg, den Kindern der gräslichen Familie Wickeuburg
und den anderen hohen Anwesenden unter dem Donner der
Pöller fortgesetzt wurde.

Gratz begrüßt denn mit Freuden eine neu?, zum Be-
sten seiner Bewohner entstandene und zur Verschönerung, so
wie zur besseren Bequemlichkeit so wesentlich beitragende Ein-
richtung , und mit allgemeiner Theilnahme sieht man dcm
I November d. I . entgegen, an dem die hellen Strahlen die-
ser Belenchtung zum ersten Male das Auge erfreucu sollen.
Wi r wagen es, S r . Excellenz, dem hochverehrten Herrn
Landesgouverneur, so »vie dem Bürgermeister, als den Grün-
dern dieser neuen Verbesserung »nd Verschönerung in unse-
rer Hauptstadt, im Namen der Bürgerschaft und aller an-
deren Bewohner, dcn cicf gefühlten herzlichsten Dank hier-
mit öffentlich auszusprechen, den Dank, der aus dem be-
glückenden Bewußtseyn hervorgeht, daß Steycrmark und sei-
ne Hauptstadt sich der edelsten Lenker ihrer Interessen und
ihres Wohles erfreuen.

W i e n
Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-

ßung vom l 4 . März l. I , , die bei der k. k. allgemeinen
Hofkammer erledigten Hof-Secretärsstellen dcm Rathe bei
dcr k. k. küstenländisch - dalmalimschen Cameral-Gefällcn-
Vcrwaltung, Carl Kiesewetter Edlen v. Wiesenbrur.n, uud
dem k. k. Staatsraths »Officiate, Carl Freiherrn v. Nansen-
net - Vi l lez, allergnädigst zu verleihen geruhet.

Das General-Rechnnngs-Directorimn hat den Obcx-
Nevidenten und Vorsteher der Wiener Cameral - Bezirks.-
Rechnungs-Abtheilung, Joseph Do rn , zum Ncchnungsrathe
bei der Gefallen- nnd Domänen-Hof-Buchhaltung ernannt.

Sc . Majestät der Kaiser haben dein Felix Fürsten v.
Lichnowsly die Würde eines k. k. Kämmerers allergnäoigst
zu verleihen geruhet.

Einem Berichte des k. k. Landcspräsidiums in Gal i -
z!en zu Folge, haben sich die vorzüglichsten Adeligen der
Bukowina, unter Anführung des griechisch üichttmirten Bischofs
und des Gutsbesitzers, Johann Freihen n v. Mustazza, am
6. März zu dem k. k. Kreishauptmanne in Czernowitz ver-
fügt, um ihm aus Anlaß der ktztcn Ereignisse in Galizieü,
im Namen des gesammten Adels der Bukowina, die Vcr-
ncherung der unerschütterlichen Trcue und Anhänglichkeit an
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das erhabene Kaiserhaus zn erneuern und zil erklären, das;

sie zu jedem Ovfer bereit seyen, welches die Regierung von

denselben zur Vertheidigung des Vaterlandes und zur Au frech c-

h.illung der Nuhc, Ordnung und Sicherheit fordern dürfte.

Se . k. k. Majestät haben allerhuldrcichst anzuordnen

geruhet, daß dein griechisch nicht-unirten Bischöfe und dem

Adel der Bukowina für die an den Tag gelegte Trene und

Anhänglichkeit an d>c Negierung das allerhöchste Wohlgefal-

len zu erkennen gegeben werde.

I t a l i e n .
P a l e r m o , 5. März. Die fortwährend ausgezeichnet

schöne Witterung erregt wirklich Erstaunen; den ganzen Win-

ter hindurch waren die Orangen - und Curonenbäume nnt

Fn'lchcen und Blüthen geziert und jeßt, ani 5. März, stehen

bereits die Pf i rs ich- , Mandel- und Aprikosenbäume in vol-

ler Blüthe. Eines solchen Winters weiß sich hier Niemand

zu erinnern, auch schreibt das hiesige Volk diese überaus

milde und so seltene Temperatur dem der Kaiserin zn ihrer

schnellen Genesung verliehenen besondern himmlischen Schutze

zu Es ist daher bei ihren vielen Wohlthaten kein Wunder,

wenn dieselbe im eigentlichen Sinne angebetet und, wo sie

si'h zeigt, mit lautem, doch ehrerbietigem Beifal l empsan-

c,.'N w i rd , was sich vorzüglich am letzten Faschingssonntage

!/m!ds,ab, als die Kaiserin mit dem Großfürsten Constantin,

der Großfürstin Olga und ihren» ganzen Gefolge zn Wagen

unsere Hauptstraße, wo die üblichen Faschingsbelustigungen

die ganze Bevölkerung zusammengedrängt hatten, durchsuhr

li',!0 rechts und links die berühmten Confetti auswarf. D a

hielt sich das Volk nicht langer, und von der unzähligen

Menge der Anwesenden bis zu den Dächern brach auf ein-

mal ein begeisterter Beifallsruf und Lebehoch aus, welches

man sowohl der Freude über das augenscheinliche Wohlseyn

der Kaiserin und der an ihrer Seite sitzenden Großfürstin,

als anch ihrer Herablassnng und Huld zuschreiben kann.

M a n erwartet nächstens den G l oßfürsten - Thronfolger;

das Dampfschiff „Bessarabia" soll denselben in Genua erwarten.

Die Abreise der Kaiserin ist übrigens hier ganz be-

stimmt auf den 15. März festgesetzt. W i r können jedoch noch

immer nicht glauben, das; die Männer , auf denen die Ver-

antwortlichkeit für die Gesundheit der Kaiserin liegt, zuge-

ben können, daß die hohe Kranke in ihrem gegenwärtigen

Gesundheitszustände und in den Stürmen der Tag - nnd

Nachtgleiche eine Serreise unternehme, da bei dein besonders

günstigen Einflüsse dcs hiesigen Kl ima's, durch einen wäh.

rcnd des Frühlings verlängerten Aufenthalt die gänzliche Her-

stellung so leicht zu bewirken »rare.

N o in , 8. März. Der Großfürst Constant!» von Ruß-

end ist hier anhaltend beschäftigt, die Merkwürdigkeiten dcs

alten, wie des neuen Roms in Angenschein zu nehmen, w?-

bei ihm überall Beweise der größten Aufmerksamkeit von

Seite der Regierung gezollt werden. — Noch vor Astern

soll, wie es heißt, ein Consistoriun, zusammen berufen wer-

den, worin vier Monsignoren >,nt dem Cardinalshut ge-

schmückt werden sollen. — Nach den neuesten Mitcheilnn-

aen aus Deutschland dürfte Hr. v. Usedom auf seinen hiesigen

Posten als preußischer Minister erst znn'.O",r^ste eintreffen.

D e u t s c h l a n d .
H a m b u r g . Unter der Uebcrschrift: »Brandstiftung in

Hamburg" gibt die in Leipzig erscheinende «Allgemeine Vcr .

sicherungszeitung« N r . 8 , vom 18. Februar dieses I a h .

res, einen Bericht über die in Hamburg an dem bei den

Mühlen stattgefundenen Feuer verübte Brandstiftung, in

welchem es heißt: Es ist dieser Fall um so interessanter, als

die Bethciligten ihr Verbrechen mit einer Umsicht und Ver-

schmitztheit vorbereiteten, die ihres Gleichen sncht. Nach Be-

endigung deS Brandes nahmen die Brandstifter Herbst und

Stahrbrodt dm Schein der Neelität in so fern an, als sie

sogleich erklärten, dasi die Größe ihrer Lagerbeständc bei wei-

tem die Hohe der Versicherungssumme nicht erreichen wür,

de; das Feuer selbst war überdcm so gewandt angelegt woi^

den, daß es sich nicht in den von ihnen benutzten, sondern

in den darunter befindlichen Nanmen verbreitet harre. Die

Schadcnrechnung wurde überall durch die Bücher, welch»

schon lange zuvor darauf vorbereitet waren, belegt und zwar

grö'ßtenthcils dnrch Originalfacturen; mehrere theure Gegen-

stände, als Atlas :c,, waren erst kurz vor dem Brande wäh-

rend der Abwesenheit ihres Personals so geschickt fortgebracht

worden, dasi dieses davon keine Kenntnis; erlangt hatte. Die

erste Untersuchung ergab keinen Verdacht auf Brandstiftung;

die Behörde ertheilte ihnen daher ein Attest, wonach jene

beendet war, nnd so vereinigte sich Alles, die Angelegenheil

der Thäter auf's günstigste für dieselben zu stellen. Die

Nothwendigkeit zur Vergütung des Schadens laut Licnüda-

tiou seitens der drei betheiligten Gesellschaften: Colonia, des

adriatischen Versicherungsvereins in Triest und der Magdebur-

ger Feuerverftcherungsanstalt, erschien sonach fast unvermeid-

lich. D a erst, nach vielfachen Forschungen und den vereinten

Bestrebungen der betreffenden Hauptagenten, gelang es, sich

den Beweis dafür zu verschaffen, daß eine Parthie Spielwa.

ren als verbrannt liquidirt war, welche beim Brande nicht

vorhanden gewesen, sondern einige Zeit vorher vom Fabri-

kanten zurückgenommen wurde. Auf diese nachgewiesene That-

sache hin und bei der augenscheinlichen Vermuthung, daß

zwei andere Posten in der Liquidation nur betrügerisch auf-

geführt seyn konnten, entschloß sich die Hamburger Polizei-

behörde zu einem raschen Einschreiten und handelte mm mir

einer Umsicht, einer Gewandtheit und Energie, die nicht

dankbar und rühmlich genng anerkannt werden kann. I n

Folge dessen »vuroe Herbst sehr bald nach seiner Verhaftung,

Scahrbrodt erst einige Tage später zum Geständnis;, unter

ausführlicher Schilderung dcs ganzen Herganges nnd der an-

gewandten M i t t e l , gebracht, so daß Beide ihrer wohlver-

dienten Bestrafung entgegengehen, die für Erstern. tcr sehr

reuig, wohl milder, als für den Anderen, der wesentlich

schuldiger zu sey" sch" ' " , ausfallen dürfte.

S p a n i e n
Nachrichten aus M a d r i d vom ! 6 . März zufolge, ist

das nette Cabinet constitmrt. Die Gaceta vom ! 7 . sollte die

Namen der neuen Minister bekannt machen. General Nar-

vaez, Herzog von Valencia, ist zum Conseilpräsidentcn und

dabei zum Kriegsminister ernannt. E l übernimmt anch in-

terimistisch das Portefeuille der auswärtigen Al'gelegenyeilen.
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E.' soil diese? Portefeuille demnächst <n, Hrn. Gonzalez Bra-

vo, oder an !)rn. Casa I r u j o , Herzog von Sotomayor, oder

a» Hrn. Isturiz übergehen. Hr . Burgos ist zum Minister

des I n n e n , , Hr . Orlando zum Finanzminister, Hr. Egaua

zum Iustizunnister und General Pezuela, Schwager des

Marquis von Vi luma, zum Marineministei- ernannt,

Großbritannien.
Der polnische Aufstandsversuch hat auch in der engli-

schen Presse vielfache Beachtung und Theilnahme, aber im

G.inzen eine iveit ruhigere Besprechung, als in Fiankreich ge-

flinden. Die Eomitee der in London lebenden polnischen Flücht-

linge erlies; eine Zuschrift an den i» Paris lebenden Für-

sten Czartoryski mit der Erklärung, das; auch die Polen

i» England sich ihm als ihrem Führer unterzuordnen berei»,

seyen.

Ein Artikel der »Times" sucht zu erweisen, daß die

H^.upmrs.iche des in I r land herrschenden Elends keineswegs,

wie man gewöhnlich annimmt, in der Abwesenheit der gro-

ßen Glundbefcher vo:> ihren Gütern zu suchen sei). Dieses

Abwcfendseyn koune unmöglich von grosiem Einflüsse auf die

Verarmung I r lands seyn, da auch in England die Gutsbe-

sitzer uur ausnahmsweise auf ihren Gütern wohnen. Der

Hauptgrund liege in der Charakter-Verschiedenheil: Der Eng-

länder se>) fleißig „ud friedlich; er mache keine Verschwö-

rungen, um den Eigenthümer aus seiuem Besihchnme /,u

vertreiben, den Boden ins Uneudliche zn theilen, bei seinem

schlechten Wirchschafts - Systeilie zu beharren und fich jeder

Verbesserung haitnäckia zu ividcrsetzen. Der Engländer trägt

seine große Ueberlegenheir und sein Glück in seiner eigenen

Brust, deßhalb ist er nicht genöthigt, die öffentliche Groß-

much in Anspruch zu nehmen, und eben deßhalb ist das gc--

meine Volk in I r land so weit heruntergekommen und hat

»och gutes Glück, Gehör und Beistand zu finden.

Vlußland und ^polen.
Der »Oesterr. Beobachter« vom 27. v M» enthält nach-

stehenden Artikel aus W a r schau v o m ! 7. März. Der heutige

„Curyer Warszawöki" meldet: „ I n den schon aus den öffeut-

lichenBlätteru bekannten, den von frevelhaften Aufwieglern

ausgeführten lleberfall der Stadt Siedlce betreffenden Ereig-

nissen hat sich aus deu eigenen Aussagen der festgenomme-

nen uud in Verwahrsam gebrachten Theilnehmer an jener

Frevelthat ergeben: 1. das; dieser Frevel in Folge einer ver-

zweigten Verschwörung, die anch in hiesigen Landen Theil-

m'bmer hatte, verübt wurde; 2. das; der Haupträdelsführer

desselben der von den Häuptern der Verschwörung aus Po-

sen hierher gesandte dortige Edelmann, Bronislaus Doüi-

biowski, war, den die Verschwörer zum Generalissimus des

Allsstandes auf den, rechten Weichselufer ernannt hatten;

3 das; die Haupttheiluehmer an diesen anflührerischen An.

schlagen, Pantaleon Potozki, Stanislaus Kocischewski, W la -

dislaus Zarski, Iohaun Litynski, Michael Mi'.e^ki und An-

ton Deskur waren; thätige ?lgcnten der erwähnten Ver-

schwörung aber und Helfershelfer Dombrowski's: Stephan

Dobrytsch und Carl Nnpprecht Alle diese hier aufgeführten

Verbrecher wurden vor ein Kriegsgericht gestellt und mittelst

Ausspruchs dieses Geiichts, so wie des Feldauditoriats, fur

schuldig befunden, und zwar: a) Pantaleon Potozki, Guts '

besißer von Eissie, in, Gouvernement Dublin, das; er thätigen

lind eifrig?» Antheil an den, geschmiedeten Eomplott ge-

uonmn'i,, um cinen Aufstand i», Königreich Polen zu erre-

gen; das; er bei dein Einfall iu die Scadt Siedlce eine

Aufrührci'bande angeführt, mit seinen Genossen auf die wacht-

habenden Soldaten und auf Andere geschossen, wodurch sechs

Personen verwundet worden und eine gestorben, l ^ Stanis.

laus Kocischewski, auS der Stadt Goszczyn, im Warschauer

Kreise, gebürtig, das; er an der Verschwörung znr Erregung

eines Aufstandes in hiesigen Landen theilgenommen, zu der

Aufrührerbande bei dem Aicent.1t auf die Stadt Siedlce ge-

hört, mit Andern zusammen auf die wachthabenden Solda-

ten, so wie anf Andere geschossen und eine Schildwache ver-

wundet, e) Wladislaus Zarski, aus dem Opoczyncr Kreise

im Gouvcniement Nadom, gebürtig, das; er an der Ver-

schwörung zur Erregung eines Aufwandes theilgenommen, zu

der Aufrührerbande bei dem Actental auf die Stadt Siedlce

gehört und mit Anderen zusammen auf die wachthabenden

Soldaten geschossen, ch Stephan Dobrytsch, Kaufmam, aus

der Stadt Warschau, daß er, im Auftrage auswärtiger Bös-

gesinnter, thätigen Antheil au der Schmicduug des Eomplotts

zur Erregung eines Aufstandes im Königreich Polen genom-

men. 0) Carl Nupprecht, aus Neu'Alexandria, im Gouver-

nement Lublin, gebürtig, das; er von auswärtigen Bösgesinn.-

teu den Auftrag angenommen, bei Erregung eines Aufstau--

des im Köm'greich Polen zum Umsturz der gesehmäßigen

Regierung behilflich zu seyu, daß er bei der Schmiedung

dieses Complotts thätig mitgewirkt und an den Berathungen

lind Vorbereitungen des Attentats auf die Stadt Siedlce

theilgcnommen. s) Johann Litynski, Einwohner der Stadt

Warschau, das; er von den Theilnehmern an dieser That be-

redet, sich dazu verstanden, zu dem Aufstaude mitzuwirken,

und dasi er sich bei dem Attentat auf die Stadt Siedlce in

der Zahl Anderer mit dem Schwerte in der Hand befunden.

K') Michael Mirezki, Edelmann aus dem Gouvernement

Lublin, daß er zu dem Haupträdelsführer Dombrowskl i „

Beziehungen gestanden, mit ihm zur Besichtigung der Fe.

stung Iwanogrod sich auf den Weg gemacht und von ihn,

den Auftrag angenommen, Mannschaft zu sammeln, auch

mir zu der Bande gehört, l>) Andreas Deskur, Einwohner

ans dem Gouvernement Lublin, daß er in Beziehungen zu

einem Bösgesinnten, Dzwonkowski, gestanden, der auo den«

Königlich über die Gränze entkommen, das; er aus dessen

briefliche Aufforderung sich dem Haupträdelsfühlvr Do<»-

browski augcschlossen und sich vorbereitet, ihm bei Cnvgung

eines Aufstandes in hiesigen Lande», behilsiich zu sey«. Kraft

der von S r . Majestät dem durchlauchtigen Fürst»'« . S ta t t -

halter des Königreichs verliehenen Gewalt hat S<». fmstliche

Durchlaucht, "ach gefälltem Au^ ruch des Kriego^l'ichls

mid anf Vorlegung obigen Sachverhältmsseö durch b.,6 F,ld-

anditoriat, entschieden wie folgt: Potozki, Ko^chewsl-/ iu<h

Zarski aufzukuüpfen, und zwar deu erstem» in del H<adt

Siedlce, die bcideu letzteren iu der Stadt Warschau; den

ebenfalls zum Hängen vcrurtheiltei, Dobrptsch mid Nupprecht,

nach Vollziehung aller Vorrichtungen hierzu, ,»„ Aü^i lbÜF
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oov der Execution des Urtheilsspruchs das Lebe» zu schenken,
sie zu schn'eren ?lrbeiten uach Sibirien zu schicken und ihrer
Standesrcchte verlustig zu erklären; Mirezki und Dcskur,
statt del- Todesstrafe, aller Standesrechte verlustig zu erklä»
rcn, unter den Galgen zu fähren und ihnen dort anzukündi-
gen, das; ihnen das Leben geschenkt sey, dann aber sie zu
schweren Arbeiten nach Sibirien zu schicken; dem Litynski,
der sich dazu verstanden, am Aufstande theiszunchmen, und
bei dem Actentar auf die Stadt Siedlcc mit bewaffneter
Hand in der Bande der Aufrührer sich befunden, jedoch ans
Reue bei ihren Frevclthaten nicht mitgewirkt, aus Rücksicht
auf diesen Umstand die Todesstrafe zu erlassen, ihn aber un-
ter den Galgen zu führen, aller Standesrechte verlustig zu
erklären, ihn einmal durch eine Linie von 500 Soldaten hin-
durchzutreiben und zu schweren Arbeiten nach Sibirien zu schi-
cken; was endlich die Confiscation des Vermögens der er-
wähnten Frevler betrifft, nach Decreiirung des Fcldaudito^
riats ;u verfahren, und zwar: das ererbte und erworbene
Vermögen, laut Anmerkung zum Artikel 178 des I . Buchs
der Kriegs - Criminalgesetze, zum Besten des Fiscus zu con-

'f isciren; in Betreff desjenigen Vermögens aber, welches ih-
nen noch durch Erbschaft zufallen könnte, sich nach den Ge-
sehen des Königreichs Polen zu richten. Dieses mit der Be-
stätigung S r . fürstlichen Durchlaucht versehene Urtheil ist
an obigen Personen, mit Ausnahme Potozki's, gestern Vor-
mittags um l 0 Uhr auf dem Platz vor der Citadelle hier-
ftlbst vollzogen worden.«

G riech onland.
A t h e n , 8. März. Au, 5. wurde der Bankier Kapu-

tas von allen Ministern und Angestellten, allen angesehenen
Bürgern Athens und einer unendlichen Menschenmenge zu
Grabe begleitet. Am selbigen Tage wurden die Mörder er-
griffen. Es ist ein alcer Bedienter des Ermordeten als An-
stifter, ein Soldat des mamotischcn Schützcnbataillons, ein
anderer Mainote und ein Insulaner als Mithelfer. Sie hat-
ten ein Fahrzeug im Piräns bereit, das zu stehlende Geld
zu fluchten. Der Bediente, wegen Umreuc fortgeschickt, hatte
den Hauptzweck der Rache. Er ist durch ein Messer, die
Leibbinde, lvomit der Hofhund erwürgt war, und zurückge-
lassene Schnhe überwiesen und geständig. Die Verbrecher,
im Piräus festgenommen, mußten bei Nacht ins hiesige
Gefängnis; gebracht werdcn, um sie dem Unwillen wartender
Volkshaufen entziehen zu können. Die Stadt hat sich dem--
nach wieder beruhigt.

M o l d a u .
I assy, Ende Februar. I n Iassy haben ernste Un-

rnheu in Folge einer Zwistigkeit zwischen Mi l i tär und Civi-
listen stattgehabt. Auf einem Maskenbälle glaubten sich eini-
ge Offiziere von letzteren beleidigt und brachten ihre Sache
bei dem General, Fürsten Demeter Sturdza, Sohn des re-
gierenden Hospodars, an, welcher ihnen zur Antwort gege-
ben haben soll: »Zu was, meine Herren, haben S ie Ih re
Säbel?« Diese Erinnerung blieb nicht unbenutzt und mit

scharfgeschllffencn Seitengewehren erschienen sie auf dem näch-
sten Balle, wo die Veranlassung zu neuem Streite nicht lau-
ge ausblieb und mehrere Personen vom Civil durch Säbel-
hiebe verwundet wurden. Eine sogleich zum General sich
verfugende Civildeputation erhielt eine ausweichende Antwort.
Ain anderen Tage verfügte sie sich, den Fürsten Constantln
Murussi und den Bojaren St ra t i an der Spitze, zu dem
regierenden Fürsten selbst, Genugthuung im Namen der
Betheiligten zu verlangen. Während dieser Zeit versammelte
sich ein Haufe von 5—6000 Menschen, darunter Bojaren,
Beamte, Kaufleute, vor dem fürstlichen Pallaste. Die auS
dem Pallaste zurückkommenden Dcputirten, Murussi und
Stra t i , versicherten endlich das tobende Volk vom dem gege-
bencn fürstlichen Ehrenworte, das; den Beleidigten Gerechtig-
keit gewährt und die Schuldigen strenge bestraft werde»
sollten. Bald darauf erschien seine Durchlaucht, derHospodai-,
in Gesellschaft eines der Minister die Straßen durchwandelnd.
Ein bald hierauf erfolgter Tagsbefehl degradirte zwei der
betheiligten Offiziere zu Gemeinen, belegte die Uebrigen mit
mehrmonatlichcm Arreste und zugleich wurde der Aga seines
Postens entsetzt.

Osmanisches Neich.
C o n s t a n t i n o p e l , 4. März. Nachrichten ans Klem-

asicn zu Folge dauert das räthselhafte Phänomen des Man-
naregcns in Eskischehir, S id i Gasi und Siwrihissar noch mi?
mer fort. Leider war es bis jetzt nicht möglich, übcr die
nähern Umstände dieser Erscheinung genügende und überein«
stimmende Berichte zu erhalten, was sich durch die Unwis-
senheit der dortigen Bevölkerung nur leicht erklärt. Als aus-
gemachte Sache ergibt sich daraus einzig und allein, daß die
Substanz am Morden auf dem Boden liegend geflindel!
wird. Dabei bemerken Einige, das; man sie blos; auf de»
steinigen Theilen des Terrains antreffe. Ob sie wirklich zollhoch
den Boden bedecke, oder im Gegentheil vielleicht gar auf ir-
gend eine lose Art am Boden hafte, darüber läßt sich noch
nichts Gewisses sagen. Die Einwohner der gcnaimlvn Orte
glauben, sie falle mit dem Nachtthau aus der Luft herab,
was mit den biblischen Angaben über das Manna in der
Wüste in auffallendem Einklang wäre. Das B r o r , welche
daraus bereiter wird, ist, wie mal, sagt, nur in ganz f r i -
schem Zustande genießbar, und verträgt durchaus nicht eine
längere Aufbewahrung. Hoffentlich sind wir nächstens in,
Stande, über diesen Punct ein Mehreres zu berichten.

Das am 17. März aus D a l m a l i e n in T r i e s t c l n -
getrossene Dampsi'oot brachte die Nachricht, daß unge-
fähr 200 Montenegriner einen Angriff auf das im albanesi-
schcn Bezirk Antwari liegende Dorf Sabci gewagt hatten,
aber von den in Masse zur Gegenwehr ausgestandenen türki»
scheu Bewohnern zurückgeschlagen wurden. Auch im Bezirk
Cucci kam es zu einem ernsten Zusammenstoß zwischen den
dortigen Anhängern des Vladika und jenen der türkische»
Neqiernng, bei welcher Gelegenheit von beiden Seiten acht
Mann getödtet und verwundet wurden. Den größte:, Ver-
lust trugen hier die Montenegriner davon, welche die Feind-
seligkeiten begonnen hatten. Die Albanesen, wie die Montene-
griner, stehen nun gerüstet zum Kampfe, zu welchem sich
wohl bei der Stimmung der erhitzten Nachbarn bald Gele-
genheit finden dürfte. Der Pascha von Scutari und der V la-
dika haben ihren Untergebenen die Weisung ertheilt, sich auf
einen Angriff gefaßt zu machen.

Verleger: Iguaz Alois Gdler v. Klein mayr.
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Oubermal - Verlautbarungen.
Z 427. ( l ) Nr . 6050.

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n Z u b e r n i u m s .
— Behandlung der am 2. März l u ^ 6 in
d»r Serie 2 l verloSccn Banco - Ooligalionen
zu fünf Percent, und der in dicse Serie nach-
träglich eingetheilten Domestical ^ Odllgalioncn,
der Slanoe uon Oe»lcrrelch unler d^r ^n»b
.̂ u vier Percent. — I n Folge hohen Ho>kam-
»ner« Präsidial. Orl^ssrh vom i . März l . I . , ^ahl
l g l 6 , wl ld mit B u c h u n g auf dle hlerorlige
surrende vom l 4 . Vioo.mber 182!), Zahl
25642 , zur aUftruiemen Kenntniß gevracdl:
H. l . Die sünspcrcentlgcn Ba,no > O^'ligalio-
nen Nr . »5U(>0 blö elnschllcßig Nr ^ 6 ^ 0 ! ,
welche in dle am 2. März l k l 6 oerloste Sc»>e
2 l e»ngctl)»ilt sinl), werd.n in: Nenn>v.rchc dcs
(5apilalü a» tie Gläu. i^cr dar in Conueu»
tlons-Münze zurückbezahll; die in diese Serie
nachträglich eingereihten vinpercentigen Do-
mesllcal-Obligationen der Stande von Oster«
relch unter der Ennö, Nr. l 7 9 l bis cinschlie«
ßig Nr . 2 0 l 6 , ader werden, nach den Bcsllm>
mungen dcö atlerhöchstcn PatentcS vom 2 l .
März l 6» t t , gegcn neue, mit vier Peic^nt »n
(ZonvlNlions-Münze verzinöllche ^taalsschul»«
velschrechungen umgewlchs.lc. — §. 2. Die
Auszahlung d«r verlosten fünfpercocigen Ha,
stal len deginnl am l . / lpr i l l k l b , und wird
von der t. k. Universal-Staats» und Banco-
Schulden Casse g^lcistet. del welcher die o.lloü-
len Ol)ligatl0llen einzureichen sind. — H, ^. M l t
der Zlnuckzcchlung deö ü^p<ta!s werc'cil zu<
gleich die dalviuf hastenoell I n l , r . s s .n , und
zwar lns Ende F.oruar l ü»6 zu jwel und
cin hald P.rc..<r in Wlener - Währung, für
den Monat März l846 hingegen die ursprüng-
lichen Zinsen zu fünf Percent ln Cc»nr». Mü»ze
berichtiget. — § 4. Bel Obligationen, auf
welchen ,in V»sä>lag, l in Verl 'ot od,r sonst
eine Vormerkung hastet, ist vor der Capitals
Auszohlung del der Behörde, welche den Bc«
schlag, den V. rbot oder die Vormelkung ver-
fügt ha t , deren Aushebung zu erlvnk.n —
H 5. Beider Capitals«A»szahlung ron Obl i -
gation,n, welche aus Fonde, Kirchen, Klöst.r^
E l i f tungen. offenll>a)e In l l i l u te lind a„d<re
Körp,rschast,n lauten, sindll, jeur ^ol fchl i f t rn
ihre Anwendung, w.lche bei drr Ums»tr^dut>g
von derlei Odligallonen l»es'ol>.l »vll^ei, nluj's. n.
— § 6. Dc«, Besil.'ern v<n sollen Ol' I ig^l,o»e„,
der»u Verzinsuttg aufeine F,lial»>är,dilS lZ ŝse

c Z. Amts.Nl . Nr. 4 . u. 2. Av,il l«ä6.)

übertragen ist, steht es frei, die Capitals < Aus«
zahlung del der k. k. Universal» Staats» und
Banco Schulden ^ lZass^, oder bei jener Creditsc
liasse zu erhalten, lei wllch^r siedish»r d»e Zinsen
bezogen yaven. — I m l»yl.ren Falle haben sie
die verlost.« Obligationen bei derFilial« Credite«
(äajse einzureichen. — H- 7. Die Umwcchslung
der verlost.»» ni.dcröstirreichisch . ständischen
Domellical-Obligationen zu oi«r Peic^nt gegen
neue Staats - Schuldverschreibungen geschieht
del der ständischen iiredllü ^asse zu W i e n , dci
welcher dl»- vel losl ln Obligationen tinzul»iche»l
sind. — H 8. Die Zinsen der „.ucn Schuld«
velschreiouugen in Conventions - Münze laufen
vom l . März l 8 l 6 . und die bis dahin von
d.n alleren Schulobriesen ausstandigen Inter«
essen in Wiener - Wahrung werden bei der
Einwechslung der Obligationen berichtiget. —
^aidach am l l . Mär^ l t t ' l6 . ..^

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n , "
Bandes ' Gouverneur. "

G a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident

Ü a r l Fr. iheir v. F l o d n i g g ,
k. k. Gnl'elnialratl)

Mreisamtliche Verlautbarungen.
Z. »33. ( ' ) Nr . l 420 .

C o n c u r s ° A u e scd r t i bu n ^.. ^,^^
Durch den 2od t tö ^lt-cl. und l^li ir. l )n .

Joseph Supan, ist L,e Spilal.nzc.tzslelle zu
(Zoü'menda s t . P't^r. im Bezirke Mül.kendorf,
in lHrl^dlgung g.ko'nmeu. — D>ls.'6 »vild mit
dem Beisügen dekannl gegeben, daß mit diec
sem Post»», nebjt der freien Wohnung , ein
G.Hall jährlictx'r l 50 si. 6 . M , aus dem
Glaoal'schen Arm!,»s'o»de, und der (H.l-.uß der
slnlol» v. R^«!l)'schen Wundarztes - ö l i f t ung ,
im beiläufig.!, lHllr«ge jährl 16 si. C. M ,
mit o.r Obliegenheit d,r Besorgung dcS S p i -
talü uno der unentgllllichen ärztlichen und
»vundaiztlichen Behandlung der sonstigen armen
Kranken o<r Ps^rr lZomm.nd^ S t . Peter ver«
bul»!»e„ ist. — D" jen lgen, welche „m di.sen
Po!^>, sich zu b,werben gedeute" , ha^en ihre
lZl'Mpetenzg«suche, die »ntt den Diplomen über
dag Doctoral d.r ) l r ;nei» und Wlin0.nzn«i»
luilde, dann n»ic den Z.,lgn>js.n üt'er ihre bis»
h,er»ge Dlenstlcistuna, über »hr Aller. M o r a l i .
täl ui'.d die .K>!ll,liül) der Landessprache in»
stllllll s'y» lnüff.n. b>6 (5ndc Apr,l d. I . bei
0,cs m Kreis,iMle z», uo.rre'chen. — H. H .
K l l lo^ lu l 1!a,̂ ack an, 2 l . März 1tt'l6.
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Z. 505. (2) Nr. 46l2.
K u n d m a c h u n g .

Zur Bicherstelllmg der Verpflegung der
für die Garnison zu Laibach auf die Zelt vom
t . I u n i und bezüglich Mai »Ü l6 bis Ende April
I 8 l 7 nöthigen Bc,nnstoff « Altikel an har-
tem Hol ; ul,d harten Holzsohlen, dann an den
Sermce -Art ikeln: Kerzen, T-llg und Brenn-
öl, sammt öampendocht, diese letzteren jedoch
nur auf die Zelt dtb heurigen Sommers<me»
sters vom l . Mai bis Ende October lg»6,
wird am »6. April l. I . del dem Lsivacher k. k.
Kreisamte, u. z. m der lO. Vormittagöstunde,
eine öff<»tl»che Bubarrendirungs- u. sleferungtz-
behandlung abgehallen werden. — Hu dlesem
Ende wird zur Kenntnißnahme der hiemit ein«
geladen werdenden Unternehmungöluliigen an-
mit bekannt gemacht, daß 1. das Erforberniß
an obigen Artikeln mona t l i ch oellänfiz in
««chbcnanntc» Quantitäten besteht, und zwar:
») A n h a r t e m H o l z : I m Wixler ci lc» 80,
im Sommer aber »ur 20 Nled. Oest. Klft.
— l>) An ha r t en H o l z k o h l e n 150 Nied.
Oest. Metzen. — c) An K e r z e n 20 Nled.
Oest. Pfund.— ^) An T a l g 20 3t,e,. Oest.
Pfund, - und «) an B r e n n ö l 40 N»«d.
Oest, Maß, nebst dem nöthigen Lamprnoocht. —
2. Das Holz muß durchaus von harter
Gattung, gesunder, trockener Qualität und
ohne Prügel und Wurzelstöcken endlich von
30zöllig,r Scheiterlänge ohne Spißschnilt s.yn.
Für den Fa l l , daß Schelter von kürzerem Maße
abgegeben werden wollten, kann solches nur un^
ter der Bedingniß gestaltet werden, wenn (ohne
besonders anzusprechender Vergütung) der Ab«
ssanq der Scheicellänge mittels entsprechender
Aufqade derart crgän^t werde, daß nämlich
z. B. für 5 Klafter 30zöl!,geS Brennholz, des-
se« 6 ' / , Klafter zu 24 Zoll abgegeben werde,
indem nach aufytstillter Norm eine mit Hreuzc
stoß sufgesckllchtete Klafter Holz m>l2'/z Gckuh
(o. ,. 30 Zoll) langt« s>ch.itern. eine Nied.
ö»)erreicl>ische Klafter oder " / , , ausmacht, mit
2 Gchlch (d. ». 2^ Zoll) langen Scheitern,
«ber nnr " / , , einer solchen N«ed Oe'st. Klafter
an^»nomm,n «mo ocrrechn^t werden kann und
darf. — D»e Holzkohlen müssen durchaus von
aut>r Qualität aus hart,m Hol^e erzeugt und
wexi^fts'is pr. 5l>.d. Oel^. M.tz.n im Hew'ckte
von ^ l ^ Pluno seyn — Die Herzen müssen
lchw^r^arnen, ron reinem Unsä>llll und oyne
B i,u's.l)l,na von Hcdwelüschmeer erzcugt seyn;
*d»>n so lv>rc» d r̂ Tal^ in re>n,m Zu<i»nde ,r-
lvtdell ld. ^ . Enolich anbelangend daS O. l , mu^'

selbes von vollkommen guter Qualität seyn, ge«
läutert und ohne Bodensah abgegeben werden.
— 3. Hut slch zu bem Uebcrl>,ssungsgeschäfte
und d,ss,n Verhandlung jeder Offircnt auf ge«
summte Artik.l mit einem V^dium von 300 fi.,
jener für hie Beleuchtungsartikel allein aber
nur »on 50 si. C. M . zu versehen, und s.lbeg
bei Beginn Der Verhandlung zu erlegen, dem
Nichteriteher wird die unbeanstandete Ruckgabe,
seines V«diums z« Ende der Verhandlung j l l -
gesichcrt, dem Erst,her bleibt solches jedoch big
zum Abschlüsse d,s Lontractes und dem Erläge
der vorgeschriebenen lsaulion vorbehalten. —
4. Werden nur jene (auf d,n classenmäßigen
Stämpel von 6 kr. ausgefertigten) schriftlichen
Offerte angenommen werden, worin Oss-renl auü»
drucklich di, Elklärung abgibt. sich all»n in Bezug
auf die Contraltsdauer und den Umfang des
Geschäftes von den ilandesoberbehörden festge-
setzt werdenden Bestimmungen anstandslos fü-
gen zu wollen. — 5. Anbote stellvertretender
Off»renten werden nur dann angenommen, wenn
letztere mit gerichtlich legalisirlen Vollmachten
sich auSzuweise» vermögen; Nacktragöofferte
aber können und werden den besteh enden Vor-
schriften gemäß nicht berücksichtiget werden;
endlich 6) können alle auf o^s ^ubarrendi«
rungsgcschäft l»,zügllche B<dingnisse j,d,n Tag
vor der Verhandlung während den Amtsstun»
den in d.r Amtskanzl.i d,S hiesigen k. k. Mili»
tär« Haupt- Verpstegs - Magazins eingesehen
werden. — Wo;u »ie Unlernehmungslustlgen
eingeladen werden. — K. K Kreisamt saidach
am 2». März l»«6.

Z. ^ l0 l . (3) Nr. 4 l73 .

K u n d m a c h u n g .

Für das Aufsichtöp.rlonale des 3aib«cher
Strafhauses tomm.n z»»-« 18^6 nachstehende
Monlurs,)ücke anzuschaffen, als: » Ueverrock,
l 2 S t Röcke, l2 Sc. Leibln, und l2 Paar
Pant^lonhosen aus mohrengrau.m Tuche; ferner
12 S t Z'vlU'ch Ki t te l , »2 ^ t . Stulphüte und
l2 Paar Lticsel. — W^gen B.ist.llung dieser
Montur wird i» Folge hohen Gllberuial - DecretS
<ill.x 5. o. M , . Z 5 ^ 0 , c»m 6. April d. I .
um l0 Uhr Vormittags b»i diesem Kreisa,nte
eine M>nll»noo ^icitatlon abgeh »llen werden.
— Wozu die ^lrf.lungslllsti^cl, mit o.m Bel^he
l)ie<n't eingeladen weroen, d.ift die "ähcre Be-
schaffenh.lt di.ser Montursstücke, sowie die cr>"
fmb.rllchen'Must.r bei der t. k Stl'äfhauS.



237

Velwaltuna, öderem T^gc der Licitalion bei
diesem Kleisamte einftes.hen wenden können.

K. K. KreiSamt Lail'ach am l6. März l8°l6.

Z. ^ . 6 . (2) Nr. Z942.
K u n d m a c h u n g .

Am >/.. April ,«/.6 Vormittags wird
über Ansuchen des hiesigen k. k. Wilitär-Haupt-
VerpflegsmagazinS im k. k. Neustadtler Krels-
amte eine Verhandlung zur Sicherstellung dcr
Broterforderniß für die k. k. Militär-Garnison
zu Neustadt! und für die auswärtigen Postinm-
gen, im Bedarse von taglichen 653 Portionen,
auf die Dauer der Monate Juni und Jul i , n^6
im Subarrendirungswcge gepflogen werden. —
Hievon sehr man die Unternehmungslustigen
mit dem Beifügen in die Kenntniß, daß diesel-
ben die auf obige Brotlieferung Bezug haben-
den näheren Bedingungen von nun an täglich

wahrend dcr Amtsstunden in der k. k. Neu«
stadtler Militär-Haupt-VcrpsiegsmagazinS-Kanz-
lei einsehen können. — K. K. Kreiöamt Neu-
stadtl am 22. März i f t^t i . ^

3. l ! 7 . (2) Nr. 36't2.
C i r c u l a r . - .

Zufolge hoher ^u''ernial - Verordnung
vom 25. 0. M . , Nr. 385^. ist .ine zweite
Verichlsdieliel'llchilfensteUe, mic dcm Iahleblohn
von E i n y u n o c l t v i c r und v i e r z i g
G u l d t n und demKleidungöb.itrilqe jährlicher
F ü n fze h n O u l ü ^ n, zu ' es.h,ll D>e Bewer«
t>,r l)aben sich ü^r Moral i tä t , tölp»r!iche
Taualickk.is, Ken'Uli'ü dcr k'ainisä'en 3ane
deiisplache, deH ^,scnö und Zchreidens und üder
iyre !>is!)«rigrn Dioiste «nlszuwcis.n ln,d ihre
Oesuche d,ö länqste„ö 2l). k. M . Apl i l deim
Krcis^mle Nrus t a d l l einzudrinaen. — K. K.
Kl»isc»ml Neust^dll am l 6. März !8 l6 .

A e in t l i ch e 11 e r l a n t b a r n n g e n.
^ 426. l l ^ vormittägigen, nöthigenfalls auch in den nach-
Wasser b a u - 3 i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g . mittägigen?lmtsstunden nachbenannte Material-

Am ?5>. A p r i l d. I . werden bei dem Lieferungen und Bauherstellungen an den ,nin-
k. k. Bezirk'scommissariate zu Gurkfeld in den destfordernden Unternehmer hintangcgeben, als:

Betrag
in

C. M .

ft. >kr.

^l. Die Erzeugung, Lieferung und Einbettung der 3^0 Haufen zu 4U Cubikschuh I
Treppelwegs - Uebrrschotterungs - Materiale, im Ausrufspreise . . . ! 291 20

2. Die Herstellung und Einwölbung der Treppelwcgs - Brücke über den Zhagoshe- ̂
Bach unter Neustein 429 39

4 Erbauung einer neuen, 53 ' langen Bergstützmauer ob Iungpfcrnsprung . ?^!^ 8
»>' Lieferung und Versetzung der 250 Stück eichenen- oder Kastanien-Streifbaume,
" ' nebst den hiebei erforderlichen Stütz - und Befestigungöpfählen pr. . . ! 2Utt 20
0. Herstellung der Ul ° langen Geländer an dem neu regulirten Treppclwege vom

^unafernsprung abwärts . 3^ 18
7 Die Verdauung des Bruchufers bei Blanza auf 6« Current Klf t . , bestehend

aus einem Ettinwurf; dann Aufdämmung und äußerer Bespreitung . 21U9 2
0 Die Lieferunq des Bauwerkzeuges, nämlich 5 Krampen, 8 Schaufeln, 4 kleme

' Hacken, 3 Psianzstangen, 5 Faschinenmeffer, 3 Radeltruhen und U Zugsaulen,
im Ausrufspreise . . - ' . ' - ' . « ' . / , « ' ^ ^ ^

Am K l . A p r i l l. I . w-rden hingegen bei dcr k. k. Beznksobrlgkeit Land-
straß hintangegedcn:

1 . Die Herstellung einer gewölbten Brücke über den Bach ob Franco, im Aus-
rufspreise . . . - - ' - ' «^ . ' - 4«-» l 7

8 Die Erbauung der 4 Werke aus Pfählen'und Senkfaschinen-Wanden lmSave-
strome, zwi,chen Brückeldorf und Altenzoll, pr... j . . . . . 292, —

, ^ " ' Summe . . . » " 3 - ' "
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Diese Objecte werden einzeln, nur die Vau-

werkzeuge unter Nr . l) insgesammt licit irt. —

Die bei dieser Verhandlung als Grundlage die-

nenden Versteigeruugs - und Vaubedingnijse,

dann Vaubeschreibungen und Pläne werden bei

den vorbenannten k k. Bezirkscommiffariatcn

hinterlegt, und können vor der Licitation dort

eingesehen werden. — Ie^er Unternehmer wird

wie gewöhnlich vor der Licitation 5 A des Aus-

rufpreises als Vadium zu erlegen, der Erste-

her eines Objectes aber solches bis auf N> A

des El'stehungsprcises zn ergänzen haben. —-

Auch Offerte werden angenommen, je'och nur

vor Beginn der Vicitation, wenn sie vorsckrift-

mäsiig eingerichtet, auf, Stämpel geschrieben

und mit dem Beweise des 5, A Vad ium-Er la -

gcs versehen seyn werden; wobei aber auch die

volle Kenntniß des Bauobjcctes, welches lici-

t i r t werden wi l l , erklärt und der Anbot mit Zif-

fern und Buchstaben deutlich ausgedrückt seyn

muß. — Dieses wird in Folge Verordnung der

lö'bl. k. k. Landesdaudirection zu Laibach vom

4. d. M . , Nr. 577, für alle Unternehmer ein-

ladend kund gegeben. -— K. K. Ncw. Bau-

Affistoriat. — " Gurkfeld den 24. März ,84«.

Z. 435. ( l ) N,o. 5tt'().

V e r l a u t b a r u n g .

- ^ A m l 5 t c n A p l i l l t t ' l t>, ^ D l m i t c ^ h um lO

Nhs , wi^d cie ^ i i i c a i l ^ n i u l Verpach lu- iq >w>l.r ,

i n l ^ i ^ o v « ^l^u.>>l)ii, dcllil! ' l ne r au der A^ ra ln^ r

S l r ü ß t ,dcm l^uce Krolscneg qt,^e„ü''er, u,»o cuo«

lich drel, dl im g^w.ihtol B:ul>» ^»l .^ lNl i stä^ü»

sck<n W l ' s ' N , ^ul dlr Dauer su^s nacl) eincmc^r

solgcnccr Jahre , in der m.igistl.>illck,'!« R^thb«

studl a:'H»'h^l"n wel^cn. H i ^ u wl ld^n P,,̂ -, t!u-

stlge ium ^ h l l ' l ^ r n (3l schelln n eilig.l^>c><n,

Stadlnia^ i ^ la l Laibaä» c»m ^^>. März l 8 » 6 .

Vermischte Verlautbarungen.
Z 4 a- l-t> N r . 75.

O d i c l .

UNe Jene, n?,!ä)e a n t e , , Ve,l>iß tcs am 5 , .
Mä<z »t>44 ot'sto.d.'.ien V ^ l h ^ K M,s< i l , von
W ^ l l n b c ' g , au t wiiü i i n l n i r füc emem RechiK.
g l l l t t te elocn Anspruch zu mache»» geseosin. haben
zu der o<„ ,7 . . ' lp' i l l. H. , um l j llh> V.- l l»l>lag
Oligco,t l l l t . ' l i Scdul^^, l lqul0al>cn5 > ^ ' g s a h u n ^ so-
ftswjij t>>fl^cl,chl» zu ,>s>vc>,l,i». l,ls sie sld l v i v ' l g l n
L>l»ö t ie Z o l ^ l i , e.-r §. ti>4 a. d. G. V- selbst

k>i»>>l5goichl Gcllschce am >̂ i Mär« »846.

3- 379. (3) Ns . 3ga.
E d i c t .

V o n dem t. s. Bezi l fs^c' icl ' le T ^ f f c n wird
t>em unwlfseno ,vo dcsi,»el>ckc», vlellelchl auch
scdon veli1osb<ne» ^ e ^ , g P>)lolsche^ vul<;o Shunger ,
v0»> Oloßl 'pcuz und fellies gleichfalls undei'ann«
lcn E l d i i , ulld Rechlsn^chf^lgcsn hicini l « l i n n e l t :
(5ö hade lv<0el »1e I,,kol? Mcßliclstscdilsch, vul^a
Drazlk, cdeofciNö o^l, lÄroßl,p^uj suli îi-g«.», hiule,
dle Klaqe pc l. ^ , si^uiu) î es E iqeo lhumis des von
>l)>n, ^^,cob M'-ß>!i)l,sä'ilsch iü„e h^btliden, zu
^ l o h l i p o l l l 5>,d Cooscr. N i ' f, lie^cnee,, und zur
Herlschaft Helfender^ z>i!, Re . l . Nr . 4 5 ? ^ zing.
d^iel-. l>cbau«i<'„ '/^ H^uf'ccklöhubc hicramlS ein^
geblecht u»l0 eö sly oaiuber unler E inem t>ie Tag»
füh i l zur '^esha»t lu . 'g ciiser ^lagösach, auf ecn
2<>. J u n i d. I . U!n t) l.ll> f .üh vor tiefem belichte
»ül bcldc Tdeile, Uütcr den A u ^ I ^ d c n ö f ^ l g e » dcK
§. 2^ «. Ä . O . , ande^aumt w i l d e n .

D.I nun c><l ^!ufenlh^lc ioeseS Georg Pots-
lscht l , sü wie d. l Aufenldalt seiner Olben oder
Rechlsnachfolger, hlc^enchls uodesa»».» »<i und
tl<sclde„ slch vlcüelä'l ^ußer ten osterl. O,blenden
b l f l , e e n , sc> hc>l m^n ihnc,' auf ihre Gefühl lln0
H>ssien ten M a l l h ä l l s Sl lp^nzhizt) , x i l g o S h u „ .
gcl vcn Groh l lpou j u».lt l Omem zum ^ u s u ^ l -
»ll «<tlim auf^e l l l l l l .

D ^»,'ll lv l ld ^c>)lg Pc>lolsch,l, seine (Klben
un^ R<cl)«5»acl.Ul.'lgcr zu dcin (Zndl e r inne i t , i ^on t
sie dei ece T^zs^huog eoiweder sclbii zu inteive«
niren. oder si^v dishi» e'.n.̂ n antc 'en S^chro^lter
zu dsiiellc» un:> sclchen diesein Gcr ich l , n>imh^ft
zu m^ckc» uno üde»b>iupt hiebe» l,n o l d n l i n ^ i l n ä '
ßlgen Wege cl"zuschrc»len wlsscn möge», rvibli»
stenö l ie Saä)e ,,>,l t t i n Eura los , M ^ l l h ä u ö ^ u «
p^, i 0 ' i d . alle,» n^ck del bc^chenden Horschl,ft
r»rh^"d«>t und elics^lete» rrclcen wilt».

« . K. V« i " tög< l ' ch l T l t f f , " am b . M ä l j ,«46.

Z . 3s)0 (5) N r 632.
A d i c e .

V>.'M Nczilss.'.er'ckce H7lurp >vird hiemit zur
ösfenillchen Kennü i ih gcbiacht: O^ s.y über ?ln-
flld'en rcs ?)i<fcla llsn.,nc>j v>?n Bo^nze < H^us
N r 6, die txc. l l l lvc I . i l d l ^ l u o g de5, sen, «Zxe^»
ten Joe Scku»,lsch von Schuo'ische, H^u6 3lr . 3
g e h ö r e " . >m Wc inged i l ^ r Prelol.1 qtlcq , i , „ . der
H l l l s ^ a f l F l l i l b u l n i«il- Cu l r N> 6U5i u»l> B < r g .
N r . 5>6 dlti'ssdalen W . l n g ^ l i e n o spinnn bölzer»
„em ^el^er, im gesicdlli.i^n L ct>äpl«n.,6irc!lhc ^^^
ti» st, sregcn au5 tem N l h c i l e v^m <j, M a i ltt<i4,
Z . i 3 « 5 . ichulcigcr »0 ft 4U ts. ĉ . «, ^, deir l lU.
ge l , und s.ycn ^u t e . e n ^ B ^ n ^ m , H Taqs^hun»
ftln. l,ä„>llch auf den 20. Ap . i l , 25. M ^ i und
22. J u n i e I , j e l , 5 m ^ l Volin<ltc>g von «) bis ,2
U h l , >«" 0>te ter P!a, l t» .^ l , lä l „ n l dc.n' Beisa-
he ^„gc».'l0,!,l w o r t c n . eah sclchc do ter d i l l l cn
Fei bi.«U"q?t^gs^l)ln,g auck u" le l »,,n Lchäizungs'
wc,lhe »rü'dc b>»l^ng.'qel,'cn w c ' l s n .

Das Schapl!!>.^p<'c>t>.^oll, ?,s M>untduchs.
e r l r a . l und d,c ^ l , i l^ l lo»5de <ng"ifse können ^ier»
g«l!chl5 lin^cseljen »verle,,.

Bczilssgelicht K,upp am li. März .646.



AtHanq ̂ nr Imllacl)epSeitunH.
Sours vom 28. M ä l j l846

Mittelplei«.

Staats<chuldveischreib. zu 5 s^^ <in C M ) »i» '14
detto deito »4 - (>n C M . ) »o» >^8

Verloste Obllg.uio„. HufkaM' l zu 5 ^<üt.i , , » «^
mcr-OdliaaN^n d Iw.'nqS'. l z" H ',/2 ̂ . l —
D>,rl<licnü il> Kraii, u Aer^ <̂  z» 4 ^^ ^ —
l,<,l-Ob!!^^t. v.T^rol Vor- l zi, 3 > l̂ , . l —
arlberg lm5 Salzburg < »

Darl.mit V , r l . v. I . »8'9 wr25o fi. (i»CM.) 3o? '^«
0etto decto 1839 , 5a . (i>, EM.) 6l »!»

Obl. vo>, Galizie,, zu , , j , l '^t. (l,< C M ) 65 5^4
detto detio . 2 , (in(HM) 55

Act ien der österr. D c " ' . n i » Dampfsckisi
fahr t zu 5ao fl. C . M . . . . 698 3^4 fi. in C . M .

Z. 371, (3)

Ankündigung
Das Kostreinitzer Mineral - Sauer-

wasstr betreffelid.
Dieses kaum vor 3 Jahren entdeckte und in

Gebrauch gekommene Sautrw.isscr hat sich als Lu.
xusgecnlnk, besonders mit sällerlichem Wein oder ^ i -
monicilsafs, als eio stark mousircnoeo , wlchlschmcckcn'
dcs, schr erflischcndes u>,d der Msmioheit zuiragli»
ches Getläl'.k allgemei»? Aüc^ccninlilq elwordcn, so,
daß jede weitere Annihmung udelsilißig e>,chciü<, uiw
nur demerkt zu werden oe, dient, daß 5>ie äußerste

"Äleinhcit, der überreiche Gehalt kohlensalncn )̂a>Vs
und Hialronö vurziigliche Eigenschaften V.s Kostrci-
ulyer Saueiw^sscrs sind, und sich jahrelang in ^ l ^
schen unverdorben und krystallrein erhall.

Der Prciö diescä Sauerwaffcrs ist an der Quelle
(im Orte Kostltinilz bei !)loyitsch, unter (^'lli in
^ieyelmaik) in (^onu. Münze gegen dare Bezahlung
festgcse^t:

Die Flasche, 1 ' / , Maß haltend, verkorkt, ver-
picht, vc>siegelt 8 kr.

Eine fremde Flasche nur sullen . . I „
Dieselbe vcrkortcn,verpichen,sl'l'gl!!, . >/, ^
Eine leere gewöhnliche Saunbrunnstasche 4 »
Ein Kistl mit ^5 gelullten Flaschen

gepackt 4 st. — »
Ein Kistl nnt 4^ gefüllten Fla,chcil

gepackt 6 „ 30 „
Bestellungen ersucht man in frantirien ^ricserl

unl.'r der Adresse: An die D i r e c t i o n des J g .
N 0 uackh'schcn S a u e r b r u n n e n s in K 0 strei -
ni tz, Post E i l l i in S t e y e r m a r k ; aucd zur
größern Bequemlichkeit der Herren Abnehmer in die
Glashandlung des Herrn Zoseph Di 0 v a ck in
E i l l i , wo stctö ein großer Vorrath gehalten, und
die Versendung nach allcn Richiungen besorgt wi ld,
zu machen

H e r r F r a n z N a g y , M a g i s t e r P h a r m a ,
c ia , an^lysille dieses Minera l . Waller, und sand
>N ,6 Unzen:

Kohlensaures Natron 8N.750 Gr.
SalzsaureS dctto ,0,2^3 »

(Z. La»b. Zeit. Nr. 4« ». 2. Apnl ,846.)

Kohlensaures Eisenorydul . . . . 0,625 Gr.
Kohlensaure Talke'dc ^,260 »
Kohlensaures Gas 93,000 N-Lubltzol l ,
Kohlensaure Kalkerde 2,l42 Gr.
Schwefelsaure detto, Epurrn,
Exlractivstoss . . . . . . . - " . ' " 0 Gr.

9K,l26 ^)r.
Sauerbrunnen it, Kostreinitz den l5. März l846.

.^ 365. (3)

Verkauf des Gasthauses
z u m

Gnhenog Johann
ln der Stadc Klagenflirl.

Dakselde besteht aus emem Erd-
qeschoße und zwci Stockwerken, mit
sehr schönen Zimmern, Gewölben,
Küchen, Kellern, Stallungen, geräu-
migem Hofraum, in welchem sich ein
Brunnen dcftndet, aus welchem das
Wasser i l : die Küchen dcs ersten und
zwetten Stockwerkes auf e:ne sehr
leichte Ar t hinauf befördert wird.
I n dem Erdgeschoße könnten mehrere
Gassengewölbe, mir Magazinen ver-
bunden, angebracht werden, daher sel-
bes, nebst dem Gasthausbetricb, noch
für vielseitige Unternehmungen geelg-
net ist.

Nähere Auskunft über mündliche
Anfragen und portofreie Briefe, un-
ter der Adresse k. I ! . , ertheilt die
Hauseigentdümennn daselbst.

Klagenfurt den 19. März l l M ' .
Z. 393, (3)

A n z e i g e .
Gefertigter zeigt an, daß er Weine

von quten Sorten, auch ganz schwarzen u,w
weißenTarlaro, amLagerm PcrSctnschka,
beim Gärtnerwirth Haus - Nr. ,5, zu billig-
sten Preisen cuisschänkl, womit er sich be-
stens empfiehlt.

Schlschka am «5. März »N̂ .6.

v»n Dalmütien.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. ^20. ( l ) ull Nr. 8.

E d i c t .
Am 17. April l. I . , Vormittag von 9

bis l2 Uhr, wiio in der Amtsk^nzlei der a,e>
fertigten Vogihnrschaft die Minuendo. Licica^
tion zur Hintatlgcide der, mir der hs>l)<n «Vu-
bcrnial' Verordnunq vom !6 . Dccember l 8 i 5 ,
Z. 25^72, ssenlhm!Ht«n Bauherst,Ul,ngen an
der Filialknche U. i!. Fr. am Planinclderqe.
wofür an Maurerordeit . . l7(1 fl. ct2 kr.
an M^nrcrmaleri^le . . 52 „ tg »

„ Zimmermannönbeit . . l 2 i „ lg n
„ Zitnilurmaniism^terials . 5(-1l ^ ^8 ^
„ -stsinmrhaldsit . . 75 „ 30 „
„ Tischl'-rardsit . . . »^ „ 45 ^
,. 3^lc'sscrar!>t!t . . . 73 „ 33 ..
^ Glas^rarbcit . . . 50 ,, l2 „
„ ?lnstr«',cherardeit . . 47 „ 40 „
^ Spenglerarbeit . . . 20 ^ - „

Eumu'a . . l2 (N f l . l l lr.
veranschlaat sind, abgehalten werden.

Dte Ulllcrnchlnuxqblusti^en, werden hiezu
mit dem Beisätze ein^eladcn, daß der Plan,
dc»ö Vorausmaß und die delaillirle Bauderlse
zu den gewöhnlichen Amtöstundeu lagllch hier-
orts tlnHsschen wlldiN können.

^ogthervschafl Haasberg am 26. März ^ » 6 .

Z. 45l. l>) Nr. 5^6.
G d i c t.

Von dem k k. Beli'lsqerichte Senoselsch wird
hiemit bekennn gemachl: dah in der Gllcullo»s.
sühlunq des t. t Aelals, u»ter Vert»elunq t>er
t. l . Kammeiplocuralur in Laibacd, nute? Greqor
HlesH)ch t̂ vol, Gabtllsche, zur Voinahine eer,
vo'",. baden r. k. tlainel'scden Sladt . und Land<
leckte mit Neschciee vc>m 2l . Februar d. I . , Z.
»57«, l ' " . scdulliaen 26 st. 2 '/« 'r. c. 8. <:. d,w»l.
liglen Mobilar« Fcil!»i,lU"g, dle Termin, cut ken
2i . Ap l l Us>d ?en )̂. Mai b. ) . , mit een» Bei»
sahe bestimmt lvo^en seyen, tah eie Pia»dobiecte
»,Ul bei ter jweilen F ilb>elu„g unler t>em Schä«
hungswenhe bi»taliqegtb»'„ wllecn.

K. 5t. Bejl'tSgellcht »̂enosetsch am »^. Fe>
bluar »Ü^6.

Z. 420. (») Nr. .326.
<z d z c t .

Bon dem l . l . Bejllssgelicdte Umgebung
Laibach'K N?«r0 d,sannt ftemacd«: ^S ŝ l) über An-
lanacn les Hel ln D l . MarxmNan Wurid^cb, in
dle Rcaffamliung 0,l millclst Bef^eides ^ct t l .
t,2,,,. «>,a0l- Ulli» Landrechlcö ddo. »7. Fedluar
v. I . Z . »43u, uno der unlerm 22. t lp l i l 0. I
N"lde» sistlll^n execul'ven Feilbielung oer, tem
2l>>dl,aK Luckmann von Laidach eigenthümlichen,

( Z . I n l e l l . -B l . Nr. 40 v. 2. Ap, i l l846.)

der D. O. N. Commcnta l.^ibaH 5!il> Uld. Ns.
6UU und 692 dienst^se», auf 5^» fi. ,5 tr. gl»
schählen Uedirl^n^äckes , wege" aus dem Ur?
lhe'le ddo. I . F^bsu^r 1UI6 schulti^e" 5 ' ^ ti. ge-
rvill,get, uno zu deren Vol»^bme die Tagsayuug
auf den 25. Fed'U^s, 23. ))lä>j und 2 I . April
l- ^ ' , ie^eslnal Vcrmlllag um 9 Uhr v»r dicstln
l- t. Bejuköginchie mit dcm A»ba,>ge beftinnnt
lvosden, daß die Realilält!, bei f t l- cr^en Ul,o
zweiten Htilbielmig »nchl unter tem Sää^ungs»
irellde. ipohl «der !»ti tcr dlüicn T^gsayung un<
ler demssidf» h,.ilanq»qeben werden.

D a i Scdayunqsprotocoll, die Li.italionsbe.
ding'xsse und oer neueste O'Ulisdu^s.r lracl ton.
„en hlcramlK «rahreod ten Aml^stunlen eingese»
hen lverde».

K. ss. Belirs^gericht der Uinftidungen Lai«
bacd's am 20. November itt^5.

A n m e r s u , , q : Auch del ^cr ilveil,» F.'ilbie«
lu»,^ hat si<v kein HxaustulNger ^cinllde«.

Z. 429. (>) N-. 5.9.
O d i c t.

Das l . t- Bezirtsaericht ?lucr^perg macht
hikl 'nil bekannt: Es sey »n der Crecutionssache
dfK Matt)i^>s Pslih'll,'. voil Höstern, ixter Iobann
Maro l l v^n ^»le»lal,sche, >n ^slge Bcsche,rcs voin

"hrut!^<'"< Z, 5 l I , in die ereculwe Feilbietunq der,
dem Orecuten q,dü'iqen. der (Äsasschafc Auers«
perg 5l,l, Rect. Nr. 4», Urb. Nr >>4 elstisibaren,
mit Pfanc"tchle belegten, auf 22a fl geschaßten,
in Unlersalisäx geleqe.'ien Hübe. iveqen. >>ut eem
rv. ä. Aergleicke 000. »>. ?lu^ust »Ü^o schulriqen
tZapilalK von Ul̂  fi. » kr. scxnml Nebenuerbindlich»
teilen gewlsllget worden, und es werde" l i t dich«
fälligen FlilblstunftKlermine auf den 22, Apr i l .
23. M i t und 22. Juni d. I , , Vormit laq um 9
U ^ im l)r le Uilellalische >n>t dem Neisahe be»
sl l lnml, dah, wenn die Realität bei der ersten
und zweiten Tagsahunß nicht u>n oder über den
SchäyungSwcrlh vesäuherl wilden könnte, die»
leldc bei der lrltten auch unter demselben hmlan«
gegeben rrerden würde.

Der Gluodbuchsauszu^ und die Licitationsbe«
dinqunqen tonnen hlerottK eingesehen »ve»den.

K. K. Öez Gericht Uueröperg am 2o. März ,8^6.

Z. 423. ( l ) N l ^ 5 .
G d i c t.

Das t. t. ^eiisssqerichl P'em ,u Feistrlj
macht betanni: <Zö sey üd.r Ansuchen des NlaK
Verch von Kcsses,, w'der ^renz Z . ^ d . u g . l ^ p .
deg ihm zur ^erlrelunq aufqesttllien Curalürü Unr
ton B e . « , von ,denl>oll, w,ge., aus dem w. ä.
Veralelche d^. 2. I" l> » U ^ schuldigen 25 st- «. «. ̂ -,
in 5,e cr t .u t 'v i F„lo,etu>,g der geane.'schen. dem
Gute Semo"haf »ul> l.j,b Nr. 33'/^ unlestbani-
gen, auf 5U> ii- ^5 t,. gerichtlich g,schälen '^»er.
lelbube ftew'N'^et. und es seyen zu oeren Vor .
nahn" b>« Taqsahuxgen auf ten 29. Apr i l , den
Zo. M a i und den 5l), Iun« i t t ^ü . jedesmal früh
c> llhr »n lnc^u ro» ill»«: mi l dem Beisahe anbe<
?aumt Worten, daß die gedachte Realuäi bei d,r

2
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«rsten und zweite» Fe«>bielung nur um oder liber
den Hchäyungslverlh, del dee oritlcn aber auch
Unter demselben hintangegedcn werden rv>rd.

Der O<undb^chsertra.l, das ^chäyungspro»
locoN und die Llc>latlo»Kbsr>ngnlsse tonnen in die«
ser Amlssanzlei eingesehen werden.

K. K.Belilfggel,chl Feist"» ten 7. M ä r , »N^li.

Z, ^2l». ( , ) N r . 45o.
E d i c t .

Das t. t. Be)ise^"ickc Prem zu Fe'striz
macht hieinit bclanli l : <3s sc» über Unlanae» des
Anton Spellar v̂ ?n Nadainesello, wider Iohznn
Stelle vor, P.em . <>« i'l»»;3. >?. d. M . < Nr. ^3a,
rvege» aus dein Verqloche vain 29. lD^tobc, «6^^,
inl . >5. Juni ».^.schuldiger 265 ft. >2tr. c.z. c., i „ dlc
ejeculive F.ildielung der gegner'schen. zur Hers»
schafl'P'czN 5>,l, Urh. Nr. 3» und 6 unlerthälnqen,
«uf ,a lo fi. 2« fr. gerichtlich gschäylen Realüäl
sammt dazu gehangen Uide>lan^s^iUlli)en ^clvill l.
get, und es ieyen zu deren ^'»ilnahlne oic Tags^>
Hunden aus den 3«. ?lpl«l, den 3^. M^ i und
ten 3a. I l l » i l, I , , iede^m^l Voliniltaqs c> Nhr
in loco der Realität m>l dem Vels^ye andesauml
worden, bah dieselbe b>i der er^en uod zweiten
Felldictuugnulum ode? über oen S däyungöwcllh,
bei der dlitlen aber auä) unler demselben l),nlan.
gegeben rvird j wozu Kaul'iust'qe »u c'scheinen ein.
fteladcn wefdcn. D^s ^cdähun^splvtocoli. der
GrundbuchKesiracl Ul>d die ^icilaliünKdedllign'sse
tünncn zu den gewöhnlichen Amlöstunden in dleier
Amtstan^lei eingesehen werden.

K. K. Bczlllsgerichl Pcem zu Feisilij am l g .
Iebruar >v^6.

Z . I » l . ( l ) Nr. 913.
O d i c t.

AN« Jene, die auf den Nachlaß des am »0.
Jänner »8^6 ,u K'rckdorf velstolbenen Handels-
mannes unb Rc«lüätcn VeslyerK BlaK Le ass«,
auö was ilniner für einem R.'änsqsunde ^»spsü<
He zu mach.« gedenken, bade» a>n 4. M^ i l. F.
Polmillagß c) Nhr bei dem geferliglen Bczxksge.
»ichlt ihre Ansprüche anzulnelden, »vieligens sle
sich ei, Folgen des tz. 6,4 b. O. B nur selbst zu
zuschreiben haben würden,

Bezi.tsgcricht oaaübeltz am ?. Mä^z »3^6.

K7425. ( l ) Nr. 243.
G d i c t.

ANe Jene, welche auf den Nachlaß deS am
,4 . Febluar d. I . zu V u ' ^ u pe'storbenen Besi-
yerK einer Fre>s.ssenhube. Ma'lhäuK Delschmann,
irgend ei^en ^lnspfuck zu steNen vc'meine". haben
ttusclben bei der auf den 17. Uprll d. F.. Vor.
millag UM <) Uhr hiflaints anberaumten Tagsa.
Yung, bei Vermeiounq ter ,m §. U l^ aNg. Ä- ü).
enthaltenen Folgen, «nzumclden.

H..« BtiirtZgerichl Flöonig am ,4. Mär , »8^6.

3 7 4 ^ . (2) Nr- 371.
<z d i c t.

Von dem l. k. Vezirlsgerichte der Umgebun»
gen Lalbach's,alüAvh2neslungs!nstal,j nach der am

>2. Deceinber »^5 <u Ooe.fniha zul> tIonsc. Nr .
3 ve>storbencn G^izhüblels Ehegaltion, Mar<;H.
relha Gaber, Htdorocn Kovitar, wird l'ttannt ge.
n'achl: Os f̂ aben alle Jene welche «n den «ed^ch.
ten Nacdl^h elwas schulten. oder auK solchem et-
was zu fordern haben, zu der aus den ,tt Aon l
>^4<>. Vormitlags c) l lhr , r»or diesem O.richle ^n>
dtraumcen Li^uidal>c>»s - Taasayunq so qcwih zu
c,scheinen , als widriqens gegen die Auöblciben.
t ,n im Rechtswege fürgeqanqen werden würde,

öa'bach den 2l). Jänner l6^6.

Z?^ i3. (2) N^l^I
9 d i c t.

Von d,m Bezi'tssterichte 0«r Cameralhfsl«
schafc Lack wird hiemil lund aemacht: Es sey zur
öiqilidiluna dee A^l iv- und P^ss,ostanhts und so'
hüilqen Ver>ah<ldhandl>lng nachdem zu Bresenza
zul» Haus Nr. >5 verNo'benen Pr in ius Schuhnist,
tie Tags'yung a»f den «7, Up'll l. ^. , Gormit«
tag UM 9 Uhr festqcseht worden Gs haben aN«
Jene, welche auf volstcd^n^en Verlaß !lnsp<i'l>1'e
zu mache» vermeinen. selche soaewiß an^umcll'en
und darzuibun. als widrigens sie slch die qcmäß
tz U>4 b. (Ä- B. auK der Vcradsäumuna. enlste»
hendcn Folqen selbst zuzuschreiben kaben werden.

Bczl.ksgericht der Cameralhe'lschafl Lack am
27. M ä , , , ^ l ; .

Z. 406. (2) Nr. 296.
O d i c l.

Vom Bez'rs^qcrickle S'isenberg wird allqe.
mcin bekannt gemacht: ES sey über Unsuchen des
Her»n Friedrich W.,hilsch von Kro'senbach. in d«e
executive Fcilbi,lu»g der, den Ihelculen F«anz
und Anlonia Schloger von Seisenberq z^boriaen
Realitälen. und zwar der. der Herrschast Seifen»
derq 5ub Rect Nr . 99 dienstbaren l j .^ Hut'e. nebst
Wohn .- und Wirthschaftsaebauden, im S ^ ä h u n . ^ -
werlhe pr. L5U ft., des im Gradcnzber.;e zuk Top.
Nr. i5b gelegenen WeinaartenK s<ilnml Keller, on
Schästun^srrerlhc pr. ^2 fl.: und des ede daselbst
zub Top. Nr . 5 gelegenen Wcln iartens. lin Scdä»
huüggwerlhe pr. I,» fl. , wegen schuldigen 5nn ft.
5. z. c. gewilliget, und zur Vornahme die Tag-
fah'ten auf den >^. Upril »4. M a i und ,9. Iu>
n> ! 3 . lcdcs'nal um zo Ubr Varmi l tags, »m
O'le der Re^liiäten mit dem Bcisahe angeordnet
worden, t>ah dieselben bei der dlilten Feilbiitungs»
tagsayung auch unter ihrem Schähungswerlhe
hintangegeben werden.

Das Schäl)ungsprotc»cot1. die lHrundbucls'
extracce und die Feilbietungsdeding isse tonnen zu
den gewöhnlichen A>nt6ssunden hiergerichls einge-
sehen u«d die Abschrift erhoben werken

Bezirtsgerichl Seisenbcra. am »n. März 1856.

Z. 3gU, (5) Nr. 399?.
E d i c t -

Das t k. Nczirssqericht Radmannsdorf m^cl)t
bekannt: Os babe auf Ansuch<n des Johann Ver»
hunz von Natmannsdorf, MachlhaberS des La»
»e»,z Mandel, aus Krai"burq, die ereculive Fe' l '
bielung der, dem Unlon Fojan gehörigen, zu Sa l^
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lasche Nr . «3 gelegene", der Herrschaft Radmanns»
lo,s zuk R ci. N l 555 dienjibaren, auf 4^» f>.
,n l r . efeculioc geschählen l j 5 Hübe, wegen dem
Lorenz M^ndelz auö dem wirlhscdaflöämllicdlN
Vergleiche vom »2. Ncvcmber ,Ü^4 , Zahl »^»2,
schultigtl ,56 si. i:. z, <:, bcw'sligel, und zu deren
Bornsdme tle drei Tagsahungen aus den 3u . Iän«
ner. 4 M ä r , und auf den 4 Apr i l »846, jer»S>
mal »»in l) Ul)r früh >m l ) r le der Realüäl mi ldem
Blisahe angeordnet, dah dieselbe bei der e,sttn
und zweilen Togs.ihung nur u>n dl'n Schähu»gs«
lvc»lh oder daiüber, dei der drillen 5agsahung
aber aucl) unter dem Scbähungswtllhe hinlallge»
geben werden wi rd.

Daö SchähungSp-olocoN, 'der Glundbucdöes^
trace und die Ll^llailonsbedingnisst töonen hier«
«Mls linqes,htn wcrc. l i .

A , - m e r t u n q : Zur ersten u»i> zweilen Fe ' l
bl l lung ,si tein K^ullust'gcl cls(i),c»en
K. 5t Bezlllögsilchl I ia l !nan»sdol f a m 2 l .

December «8^5,

Z. 3^. (3) 3 ^ 7 ^
9 d i c l.

Von dem l. s. Nezilsögericdte I d r i a wird
dusid «lgcnwärllqest Oe>cl kl,, d qeinachr : Os se»
auf Il>,sl>cdtl> d,S AoereaK M l i n a r , Btsitzer 0, l
zu Dobrazhovli H ^ u v ' Z ^ b l >2 liegende», oer k t.
StaalKhsllschaft i.'.ick >>̂ > U'b. N^, Hd^j.b^dlenst'
baren >̂ 5 Hude< in r>' (Klnl l i tunq ser Ainorllsa»
tio« des zu Glinsttn des Luc^g Scdifferer unterm
2o. März >7 .w .Bano 7 , Fol, «25, »nt^dulolen
U'lheil,^ dro. 24. Deiember »7Ül), pr, .56 ft. 44 lr .
heirlll'fzel worden

Da wed, , ker Tabu la r . Gläubige,- noch dls.
sen alliall lgc S 'br» dct^»int ^1no, ŝ  wird <ur ^ln-
meldung e,r aus e«esc T,abl<la»po<^ zu machcn»en
Ansplücht elne Fl!<^ voll (H,ncm Hohre. sechs Wo^
lden und 5 T a g t N , v«n cem unlcngesehlen ^aqe
h,r,cl'n<t, „ n l dem Bellaye bestxnml, dcih. wenn
b!„ne«, tiefer F l s t slcl> 3Ilcma»0 c>cs,s D^rledeos
sordeeung we^l» mel^e». u»d leine Rcchle auf rie-
selbe ea' ldun w ü l l e , dieses Urlheil auf w l i l e ' t s
Ansuchen dtü ol'b nannlcn Dri l lelhüdlerö ohne „ei»
t , l s alK amorllstlt e 'När t , und d«e Ldschungölli»
sunte c>uöatfe,l>q<l werd,», würde.

K. K.Bezl'tsuelichl I d i i a am «3. Jänner ,846

Z. 396 (3) N r . 52c).
O d i c l

Zufolge Verordnung d,K lödl. t. l . Kreis^m«
l»s zu Ucelsbcrq vom »2. M ä r , 0. I . , Nr . '942,
hol d»e hohe L^n^esstclle zu Lachach m l l dem Or.
lasse voin »5 I a o n t l 0. I , N r . >2lc), d>e Her-
sttllung t t l zur lZ.weilcruna d<s Curate,»Hauses
h,, der unter der ^ jo^t, ! Lack '^ibcneen Localie der
heil. 3 Kön,^e in B,»b, B ^ ' r k ^ o n a , „ o l b w e n i l .
t,»,, B«ul>chte>len aenchmigf l , U"b es wi ld »ur
Hmlangad, t t r ^ l ' b t l i en , welch« lür 5«, Moste»«
schafiln auf . . . . . . . 476 ft. 25 ks.
und Mr lie M ler la l l ln auf . . 3>ö ^ ^4»

zusammen also «us 769 f l . 5l) sr.
M . M . a^iustl.l wu^e^n, »ie I^ inuento > Ll^ i la.

lion am 7. M a i ,«46 , Vormit lagS um 9 Uhr ,'n
der Amtslanzle» der gefelligtcn Bezil lgobligteit ab>
gedalten werden.

Hiczu werdtn die Unlernehmun^sluftiqen mit
dem Btlsaye einqel^dln, dah der P l ^ n , d,e Vor»
aufmaß und die dttail l ir lc Bauo, l ' l s , b>s dabin lä.;-
l»cd ,u den ft,wöt)nl!chen UmlöNunden hieramls
k>>'ftesth,n werden tonnen, die nnch Anleitung der
hohen Nudern ia l . Verordnung vom 2 >. Ap»il ,tt26.
N r . ^32» . velsahlen Li^ilalionsbedingnisse ader
vor tcr Hera^steigerung we^cen besannt gegeben
werden.

K. ^VeziltsobrigseilIdliaam .ü. März 'U46.

?'ä»9 ( l )

Eine Herrschaft oder ein G u t ,
imPrelse von 4«- bis luo ono fi , wiro zu
kaufen gesucht. Offerenten belieben die be-
züglichen Ertragsausweise und Verkaufs-
Propositionen bis ,5. April d. I mtttelst
frankirten Briefen nach i.'aibach unter Chlf-
fer I' ^ i . , am alten Markte Haus - Nro i5^,
im ?ten Stocke abzugeben.

'Pfandamtliche Licitation.
Donnerstag den 16. d. M . wer-

den zu dcn gewöhnlichen Amtsstun^
den ln dem hierortigen Pfandamte die
lm Monate F e b r u a r 18^5 ver-
sckten, und selthcr weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder, so wie
die Tags vorher zur Versteigerung
überbrachten Effecten fremder Par-
teien, an den Meistbietenden verkauft.

Laiback am t. April M 6 .

Z. 376. (2)
DaS einstmalige GregorMathias

Drenntg'sche Haus-Nr . 7 m der
Gradlscha-Vorstadt lft aus freier
Hand zu verkaufen. Die näheren
Aufschlüsse ertheilt l ) i . Blasius Cro-
bath, Advocat ln Laibach.

Zwei doppelte Hang - Lampen
mn Schnur und Gewicht sind sehr
billlg zu verkaufen. Das Nähere
im Zeitungs - Comptoir zu cr-
fragcn.


